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Liebe Leserinnen und Leser,

vom Hype zur Hybris ist es in der IT-Branche oft nur 
ein kleiner Sprung. Gerade wenn Investoren mehr auf 
Marketingslogans achten als auf die Realitätstauglichkeit 
abenteuerlicher Geschäftsideen. Wir könnten nun über das 
Silicon Valley sprechen. Doch bleiben wir zu Hause, und 
schauen wir ins Rheinland, nach Aachen.
Dort hatten die Gründer des Start-ups „Precire Techno-
logies“ eine Vision: Sie wollten die Personalauswahl mit 
künstlicher Intelligenz revolutionieren. Dafür entwickelten 
sie ein eignungsdiagnostisches Verfahren, das auf Sprach-
analyse basiert. Bewerber*innen sprechen ein paar Mi-
nuten mit einem Computer über Alltägliches. Und flugs 
erstellt die Software ein KI-gestütztes Persönlichkeitsprofil.
Personalmanager*innen horchten hier auf, verschlingen 
doch Bewerbungsprozesse sonst beträchtliche Ressourcen. 
Außerdem fällt ein Rechner nicht auf ein gewinnendes 
Äußeres herein. Die Fachwelt war allerdings wenig begeis-
tert. Das Diagnostik- und Testkuratorium der Föderation 
Deutscher Psychologenvereinigungen bemängelte 2018, 
die Aussagen von Precire seien wissenschaftlich nicht aus-
reichend evaluiert. Ein vernichtendes Urteil.
Auch Datenschützer*innen übten Kritik. 2019 bekamen 
die Aachener Datensammler*innen sogar einen Big-
BrotherAward: „für ihre wissenschaftlich zweifelhafte, 
wahrscheinlich rechtswidrige und gefährliche Sprachana-
lyse“, hieß es in der Laudatio zum Negativpreis. Wenig 
später zog sich das Start-up aus der Eignungsdiagnostik 
zurück. 2021 hat es Insolvenz angemeldet.
Was können wir aus seinem Scheitern lernen? Eines ge-
wiss: Es braucht Ethikregeln für den Einsatz von KI sowie 
klare und verbindliche wissenschaftliche Standards für 
Personalauswahlverfahren und den gesamten Prozess der 
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Eignungsdiagnostik. Wie das geht, zeigt der Schwerpunkt 
dieser Ausgabe. Sie lesen darin, warum die DIN 33430 so 
wichtig für die Eignungsdiagnostik ist. Harald Ackerschott 
blickt im Interview auf die Entstehung der Norm zurück.
Doch wie kann KI normgerecht vorhandene Daten 
analysieren und den Auswahlprozess verbessern? In den 
Beiträgen von Richard Hossiep und Fabian Daugs sowie 
Christian Dries und Selma Spiegel erfahren Sie mehr. 
Schon immer war die soziale Validität der eingesetzten Ver-
fahren ein wichtiges Kriterium. Was Bewerber*innen über 
den Einsatz von KI denken, erläutern Michael Weißhaupt 
und Lisa Carstensen. Und „frischen Wind“ wollen Andreas 
Frintrup und Pauline Pischel in die Personaldiagnostik 
bringen: mit „Avatar-Interviews“ und spielerischen „Vir-
tual Reality“-Leistungstests. Vielleicht machen Bewerbun-
gen damit endlich mal Spaß!
Eine interessante Lektüre wünscht
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